
Yiereits It DEr laut gewWoLDden, DAß DDON Yeiennoniten unDd YWienno-
nitengemeinDden DHeutichland A 400 Ddestag DDN YWeenno Gimons
31 1961 PINE HtuNg errichtet W1LD, Pren Crträgnilte DEr Unter-
hHaltung UunDd Dem MYusbau DEr Sedachtnisitatte Dienen egen Gpenden ZUT
Stüßung diejer fiNtung möchte INan 11CH ana DIE Neennonitengemein-
Den er Yiselt wenden

ennn Hon Itaatlichen Symnajiıum aD DE Yienno Gimons
Unterricht gedacht W1ILD, WOZU Geiten ange Yorlage 1ent, miebiel

mehr ollten Dann IDILE als jeine geiltlichen Yeachtfahren DIE Crinnerung
ihn wachhalten unDd ptlegen!

He diejer Sedachtnisitatte geht WOLAUT ZUT Vermeidung DDON NEiBß-
verltandnilen hingewiejen yein )oll nicht 10088! eINE Gtatte DEr Verehrung,
noch Diel WENIGEL KINE Rult- ODET Mallfahrtsitätte. Yoorum geht,

DEr Verfaller ZUM u  ang DEr eierltunDde nia DEr Übergabe
DEr Sedenkplatkette urch DIE Gtudentenichaft DIE Yorte ZU yallen

„Und DAS alles, nicht 10 ehr DPS Neenicdhen YWienno Gimons WEgen,
oNdern atum-, Daß Jeine Sedantken zeitgelchehen nicht untergehen, DIiel-
mehr Ytaum gewinnen, Damıt el  O  Z YUr Den Yeachiten, 000 DIE
Yımen unDd TUr DIE Hungernden, nicht abnehme, DNDern bleibe unDd

UInd ÜL möchte hinzufügen DAß DIE lebenDdige SGemeinde, MWIE J1e ich
YWienno Gimons unDd TUr DIE PT lebte, 1000008 mehr YHaum in Diejer
Yelt gewWwINNE

Niennonitfen eSWIg OUNfein e1mt und eBf
Zion {J{ffo Kegier

10 olftein zufluchtsiand DE Zaufer UunDd Zaufgelinnten
16 ahrhundert, DIE U LO Slaub nillen un VBerluft er Habe,
DOM zJulicher an unDd AauUS Dem aume Köln, DDON eiesland uUunD Den
\udlichen YNiederlanden (DDr allem aus andern unDd rabant), INS Stand
Itzömen. ancdhen Z1e \pater zurück, ANDdere wandern WeiLer, Dielen 1LD
DAS Sand ZULT gimat

mmM 20) zJahrhunDdert, 400 )pater zufluchtsliand DON EeNNO-
AaUsS Oitpreußen unDd DHanz1g Wieltpreußen, DIE DIE aufenDd unDd aber-

aufend AaNDdere Meenicdhen Haus unDd Hof verlallen unDd Yiehen, liehen IMı
ng uUund Schreden, uUum Dem allgemeinen Vernidhtungsitrom zu entgehen
U fann (eiInNeT, manchen 312 WEILEL, auch er Ber In grNnNe XAnder,
vielen DILD DAS Sand Heimat WErDden

Cinit! er erite Zaufgefinnte, DON Dem Wr ın D  ein willen, UT JENET
Rord Noojen, DEr unfter Hingabe DON rau UunDd aus uUunDd Hof mit R ndern
1992 DOM uülicher ande Her YliehenDd, DEr Yeahe DON Xübec, ım DorY
Gteinrade Heimat HinDdet NMeechr unDd mehr Zaufgefinnte ammeln
1ch Den Jolgenden zJahren in diejer SegenDd, DET ıe einigermaßen unbe-
elligt bleiben, De[ONDerS „Yeitdem DEr Sraf BHartholomäus DON Ahlefeldt Dden



VBerfolgten auf Jeiner Herr1chaft rejenNDdDurg be DB jeit 1543 jreie
Niiederlallung, Hanthierung unDd So  e  jen geltattet hatte” So IDAr
um zJahr 1549 audch YWienno Simons m1L jeiner rantfen rau UunDd Rindern
AUsS Köln, Jeinem leßten Zufluchtsort, Dertrieben, hier anfommen Mohnort
1LD ihm DAS ZUL Herıicdhaft orejenburg gehötenDde Dorf Wultenfelde WL
größeren Unterbrechungen; 10 f Yisinter 59053/54 Yoismar jein WWohnort
Crit ab 1555 f üUltentelde Jein DAUETINDET AohHnlig

ald inden Holfteiniicdhen INMEeT mebr nhänger Yiennos 3U-
prechen „Betriebjame unDd tüchtige Handwerker diejes Slaubengsbefenntnilte
machten 1Ch Qgroßer Sahl eßhaft Den zu rejenburg gehörenden Sand-
gemeinden Wultentelde unDd Wolfenwehe, DIE jle bebauten und 10 10 be-
volkerten, DAaß mehrere Yaltoren angeftellt Werden mußten on DET tarfen
VBerbreitung DEr AWiedertautrer Den Herzogtumern (gemeint 1IND GcO1eSwig
unDd Holftein) qibt 1554 e1N Bericht Sertram YhHlefeldts Den NIg AUS-
Iuhrlichen Belhe2id MNus DETJAGT, hHatten ie 11CH Den [übi  en
Xandgutern, StocdelsDdorf, niedergelalfen, Jie { 1CH be{oNDders urch
Xeineweberei, Zeppicdhbereitung unDd Vulvermacherei ernährten zn Ylten-
([TemDE, Kirchipiel Dv1 NBELDWS, e1INEG Rolonie un DEr
Ntahe DON Yutjenburg be DET HEDDer übhl hielten 1E (urzlich PiINE große
na zujammentfunftt ab, zU DET {ich ingegen 900 VBerlonen eingefunDden
hHatten zn Ahlefeldt 1chen DE wohne IN ganzes
eelt DON Wiedertäufern, unDd DIE Waltoren mußten zufehen, WDIE DIE SYienno-

1owohl DEr WDIE auch Deren mgebung \1Ch Lag TUr ag
mebr ausbreiteten Und AaNDderer Stelle auf PINEG Yntrage DDON
NIg CHrilt {11 Hieraut ermidert HLL3OO ADdolnh nach NucC{prache mf
DEem Sta  a  4l unDd Den Yiaten reiben Dden —  o  @& DOM Yteu-
Jahrstag 15593, DAaß DIE AWiedertäufer {1CH nicht NULr auf Dem Sute DON
Hartholomaus Nhlefeldt aufhalten, OnNDdern beinahe berall Den HETZ0G-
umern Wurzel gefaßt häatten Yenn InNan jie DDON rejenDurLA verweife, WUTL-
den e HUT Aanderen Stelle DPS Handes IIC niederlalfen

&Sg ıf danach anzunehmen, DAaß DIE Zaufer auc großen Anhang
Den Cinheimilcdhen hatten, zumal DEr alten Hantjeltadt damals

eINE gewaltige oziale Särung begann; DIE Ja überhaupt DIE Zeit Jo3lal und
LeligÖs aufgewuhlt IDAT 12 )paAtere Ankfündigung DPS KDnNIgS Jämtliche
Adlige und GStaädte Den Herzogtumern, daß {1e TE Xehens unDd Jonitigen
Cigentums verluftig gehen wurden,  q enn lle weiterhin 1eje Geftierer auf
ihren Suütern ODETr ihren Haujern uldeten, 170 [M8) jeine Wirkung GEe-
hHabt haben

Go WErDenN viele ZauUfer weitergewanDdert Jein ohin, willen MIr nicht,
Da \le Verborgenen en mußten unDd MNufzeidhnungen nicht gemacht MWDUL-
Den ODET aber in Den \päteren Yirren verloren 1InDd 1e1l2 Zaufer

WILDd auch DEr Hreißig)ährige LIeg hinweggerafft aben
un Hrefenburg eiteht bis ZUm Hreißigjaährigen Krieg, defjen au-

pLIaß Ollfein 1627 bis 1629 WATL, eine blühende Semeinde. en rejen-
DUrg jelbift Ind DOT em DIEL Odrfer AWultenfelde, RIn den Läufern ZUGE-



T

wiejener laß nordöftlich DON 281082, unDd Molkenwehe, not  e DoOnN
DE gelegen, In enen DIE Zäufer wohnen. &CS UL DAS Multentelde, ın
Ddem auch SYWienno Gimons enDdlich unDd mindeltens Yur DIie leßten
Jeines Kebens eiINE Heimat nDdet. Der DVı geht 1 Kriege UN{(eT, und DIE
Bewohner liehen teils nach übec, teils nach Hamburg Cinige wenige
leiben nNocCh In DEr Segend. ggen DIE DTEeL zuleßt NOCH genannfen zyamilien
Hans unDd Fonnies XD unDd Hinrich Corß ergeht 1656 eine Oharfe VBerfügung
DPS KOnigsS, DocCh Durtten ıe wmohl wohnen leiben Has ut DAS eßte, DAaASs
DL DDN Den damaligen Hrejenburger YMeennoniten wilen

en diejer Segend OrOlich DON DE ıf DET Naum
X ub RE ıIn Dem Hon DIE SWieitte DPS 16 zJahrhunDderts Zaufgefinnte
eimi{ch merden GD Itoßen Wr auf lg außer ın Dem bereits genannten
Steinrade In Stodels$Ddorf, auf Dem Sute O1l3amp, ın N DOT unDd ıIn
Den beiden YNachbardortfern amberge und Hanstelde glei nach 1700
DIE zyamilien Wienanß unDd ibbe) erı DEr evangelificdhen 1r in
amberge UL ZUT damaligen eit DEY Begräbnisplaß TUr DIE Zaufgefinnten
AUS DEr mMgegenD, WE auch Jür DIE AUS Yian 1rD DADIN ausgehen
Önnen, DAaß {1CH audch DIE Zaufgelinnten, DIE DEY Oftjeefülte WwWeiter hinauf
wohnten, al1o DIE AUS unDd Altenfrempe (Dberhalb DON Neuftadt),
unDd nocCh weiter nodrdlicher Nütjenburg, ZUT ubeder Semeinde gehalten
aben WeErDden. DEr Hreißig)jAhHrIge LLg bringt U3g In DIE Stad AUS
rejenburg unDd Dem weiteren DljieiIN Ha DIE Taufgefinnten ın Jelbit
teine reiheiten genießen unDd LMMEeT WILDET, 1939} 1540; 1546 unDd F3l
YWiandate ergehen, DIE Den Yufenthalt und DIE BHeherbergung DON 1eDder-
täufern ıIn DEr Stadt unterjagen, WwWerden \lg wohl mehr ın DEr näheren und
elteren mgebung gewohnt aben £nNDar 1n LE aber DOCH nicht 10 ar
edrückt VOrDden ODEPT aber DIE Yaufgefinnten aus DEr mgegen a  en IMMEeT
IDIEDET Den UZg In DIE verfucht, Denn nNoCH bis ZUm 1700 PL-

gehen Tortgefeßt Niaßregeln \le 182 Semeinde Jelbit DAr niemals
privilegiert, nochH 1g Kirchen- unDd Schulwelen Nas A  mo auch neben
INrer Unterdrudung DIE Srunde Jein, weshalb 12 1005 nicht vecht hat eni-
wiceln fönnen unDd mebhr unDd mehr ZurUudgegangen i 1660 predigt NoCH
Serhard Noojen AaUs Hamburg, 661 DHaltiann DON Wenigem AauUs Mmfter-
Dam ıIn Suübecn Xig 1700 hHat In Xüben noch eINe großere Sruppe DDON YWienno-
nıten gelebt. 1735 wohnen NUuUr noch D zyamilien DOLL; 1851 JInDd Yien-
nonıten GSpäter hHaben ın 2üb NULr noch einzelne zamilien ihren Wohnort.

Xängeren Beltand a  en DIE NMennonitengemeinden gehabt, DIE Yich zUu
Anfang DPS Arg zJahrhunderts ın Den tontfe/lionellen Hreipläßen Mltona,
LieEdDTIHSTLADT, Slücttadt und NendsSburg) eien Yäahrend ın DIE DrEeL
er|tgenannten rte nach und nach In )Itarferem NMiaße Yeiennoniten U30gEeN,
ur NendsSburg NIe zU NMeittelpunikt JUr lle

ın Dem damal: ZUL Herrichaft Binneberog gehörenden Dort B
1604 oleden, Jeit 1664 Gtadt, Jeit 1938 mf DEr Hantjeltadt Hamburg

vereinigt) 11nDd YWiennoniten Un 1601 aufgenommen WOTDEN. n DEr „Sroßen
Yreiheit” dürfen je bauen, Yeahrung und Semwmerbe betreiben. zn Hausindu-



jtrie (namentlich eDerel unDd Handel, IDIE quch In DEr Schiffahrt leilten
lle Weijentliche uUunDd [LAgen viel zZUum ANuflhwung Diefes Yrtes bei
I als erite nach Yltona DmMMen genannt DErDeEN 1590 DIE

zamilien Yioe un Suins 1InDd zlüchtlinge AauUs Den \udlichen iederlande
Gpäter )eßt Dann DEr U3Ug aus rejenburg unDd Dem uUbrigen olltein ÜC-
Itadt, riedri  ADdf) 1n 16839 ILD DIE SIü  a  er Semeinde, bisher LIED-
el  a 3UGeHDOLIG, mit DEr SemeinDde zUu Ylltona verbunDden. 12 eriten
4() 1ınd einNe Seit DEr ammlung. ana Jeit e{a 1645 Hat
DIE Semeinde über , Jahrzehnte ICMmerE INNeETE Kampfte zu egltehen, ın DIiE l1e
unäch{tt urch DAS Cindringen baptiftilcher Cinflülfe, )pater auch ANDETET Mrt,
Dverwicelt 1D Ür Aangere 3eit elteht neben DE größten Sreuppe, Den
glamingern, auch eINe Sruppe DEr yriejen unDd DET Jogenannten HAaustfäuftfer.
Critere \ 1Ch ıIn Den zahren 1666 bis 1671 auf, DIE eßtere 16582 Schon
DDOT 1600, namlich Jeit 15(9) hatten 11CH eINIgE niederländiIche Zaufgelinnte
ıIn Hamburg nmeDdergelaljen ZU Den altelten zyamilien WDeErDden hier gez3ählt:
AacCo unDd Hans Giemons, 12  er DE YoSs UunD Samuel Stodman. SE
mals lebten aber auch Hon Zaufgelinnte DOT Den Soren DEr Hamburg,
10 ın an (eine amılie Hermanns); außerdem ıIn Vinneberg Veter
IS

5  12 Sottegdienite 11nD Antang In Hamburg unDd YMltona In DELV-
\ ledenen Vrivathaujern, Dann (bis vornehmlich ın eINeEMmM inter-
gebaude DPS Noofen Ihen Srunditücs ıIn Ylltona NAS 1675 erbaute eigene
Sotteshaus geht bei Dem großen Yrande e ın zlammen auf;
\näter 1rD ein erbaut. Unzwilcdhen bildet {1Ch AaUsS Den Yeennoniten ın
Hamburg und Yltona Jomwie AUS DET naheren mgebung DIE eNNO-
nitengemeinDde Z3U YAMDULG HAD Yitona DIe Verbindung
DON Hollanıd her ZUT Semeinde f IUr ange 3eit noch vecht ebhaft geweijen.
12 Semeinde Jelbit hat Immer WIEeDET verbindenDde en Den welt-
pyreußildhen Semeinden unDd ZUT anz31ger Semeinde gefnüp

Hie Semeinde hat hHeute In Yltona neben DEr 1915 NEU erbauten 188
noCh olgende Semeindegebäude: Valtorat, Semeindejaal mit BHibliother,
Kulterwohnung. IETr Jeit 1677 eingerichtete eigene BHegrabnisplaß DALY, gil
Im Ainnern DEr gelegen, Jeit e{a 1880 nicht mehr benußt werden SEr
Jeßige DE nit Säartnermohnung (die Kapelle ilt -&  m leßten Kriege ZEL-
ItOrt worden) eNNDde J 1Ch in Hamburg-Altona, Holftentamp

12 SemeinDde mit Unterbrechungen DON 12 bis 1795 eINe
eigenNe Schule, zeitweife mt Xehriratten. Geit 1726 gibt Hauptamıtli
angeltellte LEediIgEer Umfang unDd Hedeutung gehen auch DATAUS HEerDDT, DAR
ıe 1749 DIET jeitbejoldete S)iener Ylort unDd daneben nocCh nicht eit-
angeltellte ehbilfen hatte iInzu famen DIE Hiakfonen; auch beitand eine
ILe  illige egibliche Yiakonie.

1676 3ahlte DIE Semeinde 250 NMeitglieder fl ıf berücfichtigen,
Daß DIE aure nicht DDOT Dem 1: Xebensjahr \tattfanD. £)  12 Geeglenzahl 1t0D
alfo 00— 10600 geweijen Jein. 1(16/4717 1rD DIE ah DEr Slieder auf 620
e10ABt. Doc) 100 ahre \pater (1809) zäühlte / man ıIn Yiltona NUL noch



15 zyamilien, ıIn Hamburg 4() Q)%ité[ieber Ü DAS mödgen mt RAindern e{a
200 VBerjonen Jein. 1540 17D DIE ahl DEr Slieder ın beiden Gtadten auf
195 beziffert. 1E gehören ZUT Semeinde aber noch PINE Anzahl
yamilien AUS Den MNAußenbezirken. 12 Urjache Dem NMNucgang 1InDd MNus-
wMAanderungen (Benni{ylvanien), MNustritte, Yor Ddem leßten Krriege
(1939) hHatte DIE SemeinDde eINE Geeglenzahl DDN 338y Davoan 265 Itimmberech-
tigt, 34 nicht Itimmberechtigt, 36 ungetaufte Rinder. Aa dDem U3g DE
vertriebenen OIt- unDd weltnreußi  en YMiennoniten \teigt DIE Geeglenzahl migbgr
erHEDLL an, aur nahezu 900, und nach Crrichtung DEr VMeennoniten)|iedlung
£D2l, DIE Im YMorortsverkehr zU erreichen UL, auf LD 950 U ın
Den lLeßten zahren (vornechmli ur OLLZUG unD Auswarderung) IDIEDET
ein . leichter Nucgang Zu verzeichnNen. NMeach Dem Semeindekalender 1959 i
DIE Geeglenzahl 924, 1960 850 Hierbon en e{a 2/3 ım Hamburger
Gtaatsgebiet, 1/3 ıIn Schleswig-Holltein, auch gehört

Mltefter DET SemeinDde ıf Jeif 1925 Waltor SItto Schowalter, HamMburg-
YMltona, NMeennonitenitr. 20 Der Semeindekirchenrat eiteht AUS im unDd

HYiafonen.
zn Dem religidjen reipla AELEOLADO N LAD Q D BL gufe

CIn Städtchen mi1t 3000 Cinwohnern, erhielten DIE Yiennoniten mı Her30G-
em LiVileg DON 1628 DIE Crlaubnis ZUT YNeiederlallung. Diefe  rivileg
galt „nicht llein egnen, DIE In Unfjere riedrich(tadt 1Ch begeben wollen,
ONDdern audch Den ANDELN, 10 in unjerem an Cideritedt bereits 100 HAausli
niedergejeßt, mit EerDAU und jehzu umgehen u1-m L4 Zn DEr LEDLICH-
a nach Welten bin angrenzenDden XandihHatt Cider|tedt al1o Hon
DOrTDem YMeennoniten Schon 1567 hören DIL DDON “drian unDd zohann
HYouwens. er zweitältelte ame Al ammerts. e altelten, uUuns als YWohn-
11B DON Yiennoniten befannten a JInd SY)ldenswort UNnNDd ZOnning. DYaneben
nDd AWißwort, Fetenbull unDd RKoldenbuttel belONDErS zu NEeENNEeN Yber auch
ıIn DET Xandihaft Gtapelholm, ım Ymt Schwabitadt unDd In en
YMeennoniten A  12 meilten 1InD Srundbe]lßer, Sandmwmirte und Yieuller Gie
find hier auUs DEr DE andes nich wegzudenfen. Unter ihnen
LL 1600 ım NMeittelpuntkt DEr eichgra zohann Claujen @oodt), ge-
nn Nollwagen, DET WwWegen Jeiner Verdienite DIE Cindeichung DPS an-
DPS (er yührte 1610 DIE Schiebfarre ein) nicht ohne influ War m Verlauft
eINES öffentlichen Sel.  ach ım 1608 ıIn 1g erwähnt ar DaAR
DIE Cideritedtier Yeiennoniten 11CH ZUT Semeinde ın Hamburg hHielten Durch
DAS vorermaAahnte riDILEO WerDden große e und zreiheiten eingeraumt.
zn einem anDderen Feil Deu  an genießen DIE YWiennoniten gleiche

unäch{t glLehen ın riedrich|tadt DrEel Yiennoniten-Semeinden: DIE
hHochdeutiche (vereinigt \1CH 1653 mit DET Yämijden), DIE ämi|che, DIE
Triefilche 12 unDd Triejilche Semeinde (diefe mit 70 NMitgliedern)
vereinigen Yich 1698 Da DIE bisherigen Sotteshaujer nicht mehr geeignet
{MnD, 1D DON DEr vereinigten Semeinde 708 DIE „Mlte NMeunze , e1in hHeute
unfer entma Itehendes fulturhiftoriidhes Sebäude, (Auflich erworben.
zn diejem Sebäude indet heute noch DEr Sottesdienit

Q



m 17(083 zahlte DIE Semeinde 178 MYbendmahlsgüälte, undert
\pater NULr nocH 36 on Den IU  eu  en YNiennoniten, DIE \1CH 1698

ın DEr anjiedeln wollen (12 zyamilien DOM Ober  gimerhof, () zamilien
AauUsS DEr Oberpfalz), (ehren 16958 DIE meilten WIEDET ZULÜ

&CS \InDd DIE verlchiedeniten Urfachen, ÖIE ZUum Mucdgang DEr NMitglieder
Ddiejer einit 10 [ebendigen emeinDde eführt a  en (DOr em WAuswanderungen
unDd NMilcdhehen) Yber jle bemies 1IMMEer großen Semeindeljinn unDd IDD
IMMer Yiot IDATL bei Slaubensgenolfen, hHalt e mit, jejelbe zu indern Nuch
Laltt DEr „ihmwmarze F9Dd iIm 1718 insgejamt SA Semeindemitglieder
Hinweg Cine gitlang tragt DEr [AD AUSWALLIGET LEDIGET niel ZUT glebung
DEr Semeinde bei. YIs eL ausbleibt, nımmt DIE Semeinde weiter merflich ab
1919 betragt DIE Geelenzahl e{a (0, aruntier 25 KinDder; 19839 29

Kinder; 1959 35 Heimatvertriebene AaUS Dem en aben 11 DEr SHe-
meinDde amı HUT ıIn T 3ahl angeldhlojjen

er 1616 gegrüundeten S1Iu @1La Di WDULDE DUrCH ONg Chri-
Ifian DON HYänemart bald DAS LIDiILEO DEr \reien Neligionsausubung
gegeben, DULC Den U3U0 Leier Yeationen ihre Cntwi  ung au TOLDELN.
Yiann zZum eriten SYital Miennoniten nach Slücttadt gefommen \InD, entzieht
{1Ch UnNjerer Renntnis. zn einem 1631 erneuerien rivileg WerDden 1edo DIE
„NMennonitten” erwähnt. Anfangs gelten DIE Sliucitadter YWeiennoniten P$S
1ind DIE MYlbrang, MYriens, Clajen, Cornils, ardelop, JAac0bs, anjen,
üllienz, Veters, U als in TYeil DET Hriedrich|tÄdter Seme  1nde Zeit-
weife hatten \le aber auch einen eigenen LEDIGETL. ald \le J1CD
1eD0 AUS praktilcdhen Srunden DET Semeinde zu Hamburg unDd Iltona

Yisie ıIn Yltona und eiedDLIHNLADT aben auch hHier DIE Niennoniten
Weifentliches ZUTt Hebung DEr beigetragen. &CS \InD namentlich DIE
zyamilien BHerenß unDd Dan DELr Gmiljjen zu NENNEN SYCit dem Wr  m  m 1
Neiedergang DEr verlaljen DIE YWiennoniten nach unDd nach DIE
und Jiedeln nach ltona A  Der. Um 1660 pielen jie noch eine Nolle, aber be-
Lelts 1740 nach Ddem FYode DDN Mdrian zJanjen i DON YMiennoniten nicht
mehr DIE ede ÖOr BHethHaus geht In DenN Heliß DE Yiltonaer Semeinde ber
unDd MWULDE 17992 verkauft.

Neennoniten wohnten aber nicht NUur ıIn DEr Siücftadt, ONDdern
au ın DEY nahegelegenen Iruchtbaren Kremper arich unDd ın DEr Millter

unDd ın 10 großer 3Zahl, DaAß jle einen uUng ın DEr Kand-
wirtichaft (von DEr bloßen VBiehzucht ZUT Mi  An  aft) herbeiführten. MNuft
wiederholtes orgehen lie aut Anweilung DPS Königs verlalfen. e
nadch unDd nad) DAS Sand Öhr VBerluch, ım nor  10 gelegenen DithHmarfchen
unterzufommen, Icheiterte am Wideritand DET zultandigen Stellen

Schleswig-Holitein f nicht HNUr Zzufluchtsitatte, DNDdern auch H O -
TÜr  A aujenDde DON YWiennoniten. Geit 1539 geh über 100

indurch 1in GStrom DDON Agı  ingen AauUs dDem niederländifch-niederdeut|hen
YNaum nach Breußen. iele gehen in den flandrifcdhen Geegitädten auf DIE nach
Danzig Jahrenden GSchiffe, andere wählen Den Xandweg mit 3wi  ation ın
ein GD mander 1UD In den Oleswmig-holfte  Icden Semeinden DDer



bel Den hier und DOrt wohnenden Semeindegliedern geweilt a  en YI{s DOT
e{a 10 z Jahren DEr Unterzeicdhnete DUrCH DIE Kremper- unDd Willtermartch
radelte, In Den Stadten Krempe unDd Willter Nachtforldhungen nad NMienno-
nıLen anzuftellen, wußte ipm ein Heimat{or|dher AauUsS Ysillter zu berichten, dDaß
DDOT zJahrhunderten YWiennoniten über  . Willter weitergez0ogen 1Ind

zalt 400 )pater Werden 5650 Yiennoniten, DIE 1929 Yier-
luft pYr Habe Nußland verlajjen a  en IM zlüchklingslager D3 SYtenno-
nitenheim In Neolin/Holitein zulammenge30gen, DDON hier über DAS NusS-
wmanderungslager ıIn Hamburg DIE zahrt nach Kanada, aragua ODET Yra-
Jilien anzufrefien. Zurücgeltellte linden bis ZUT eiteren €  Z21DdUNg Unter-
un ıIn Den ana eingerichteten Heimen In (Ba und Mltona Yie
Muswmanderer grunden 1930 Im ParaAguaYıi Hen aCD DIE RAolonie HerN-

ODDEr jedeln 1005 In Hralilien Im Staate C atarına
SWiennoniten jeßt! \ber DIE beiden noch Jeit zahrhunderten eitehen-

Den Semeinden Hamburg unD MAILDIN und SLLEDLLIOFLAD ilt
bereits berichtet. 3wei NEeUEZ Semeinden [reien inzu

Durch DIE Vertreibung AauUs Dem en Antfang 1945 famen {A
2000 YMiennoniten AUS Oitpreußen unDd DHanzig-Weitpreußen, DD \lg jeit
zahrhunderten WALEN, nach Schlegmig-NHolftein. Yas innen zu
wiejen IDEerDden onnte, InDd meilt HUL notdurftige Unterfüntte. Dazu fommt
DIE le Yiot und DIEe DLGE amilienmitglieder, DON enen HNan nichts
weiß Yiser aufs Sand [ommt, hat eine eijjere VerIOrgunG; DIE iın DETY
untergefommen 11nD, aben \päter ellere MNArbeitsmöglichkeiten, DÖoch f DIE
Yitot allenthalben ehr geoß ant ÖNl Darum noch hHeute iın den Herzen RTr
eLET; Denen urch DIE Hilfswerkarbe DLS NMICS mit Sebensmitteln UND
eidung geholtfen WDUrDE e12 Hilfe, Oirelkt ODDEr Uüber  q DAS „Hiliswerk DEr
VBereinigung DEr gu  en NMeennonitengemeinden“ mit jeinen Yierteiler-
Itellen geleiftet, bringt DIE Crfallung DEPTY 40  ber DAS Stand veritreut Woh-
nenDden lüchtlinge und IHre 3Zufammenfajl un ın beitimmte BHezirke mit
lich G WIirD 1in Sebiet Schlegwig-Holftein ohHne Hamburg unDd m-
gebung mit Unterteilung in Srunpen gelchaffen 1e)2 10 gegliederte ilfsS-
organifation 1rD ZUT OrIiuTeE TUr die SGrundung DET Semeinden KRiel und

12 U Hamburg wohnenden Yeiennoniten ıIn Schlegswig-Holftein hatten
DON Antfang einen geiltlichen NucChalt ın DEr Semeinde Hamburg und
Mltona, und viele JInd bald ODET \päter diejer Semeinde beigetreten. Sie {t
DADdurch nach KretelD unDd Zerlin ZULT Drittgrößten NMennonitengemeinde
ın DEr BHBundesrepublitk geworden.

zn RE e 1 häalt jeit Dem Sommer 1947 Vafltor i Hans Nempel moOonAaL-
lich Sottesdienite, ohne Daß eine gemeindliche Örganijation (Semeinderat,
LEeDdIGET, 1aQ10Ne vorhanden i DYie Teilnahme DON Jemweils P{wWAa 100 YVer-
jonen LAßt Den Wun]ch nach geiftlicher und jeelforgerlicdher DHefreuung erfen-
HEeN er erit 1949 fommt ZUT LUNDUNG DEY SemeinDde. MNuf Dem Wege
IOI  er Umfrage er  ven ein{Qhl Rinder 000 VBerfonen Den Yeitritt.
&Cg MDILD e1in @emeinbemt_ gewählt, DEr 11 AaUs Den Hetreuern DEr einzelnen
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HilSwerkgruppeEN Aiel, Neumuniter, L LeLB, NeENDSDULG, CAernIdLDe, unnien
UunDd g  1G zulammen|eß 1e]2 SIrte WMErDenN gleichzeitig DIE USLeDdDIGL-
pläße ald OHeiden ]eDo Annlien alt Umiedlung DET
Slieder DIE Vfal3) uUunDd e  1g (infolge Ubernahme DULCH 210N-
Deren LeDIGET 19592 \pater Zuteilung ZUT Semeindegruppe e  10-
Holftein) AaUsS e DEPY \taatli gelenften Umiedlung verlallen auch viele
YWeennoniten DAS Xand, DIE Neu erItandenen mennonitilchen Giedlungs-
ebiete zuU gehen Cine Ynzahl zyamilien wanDdert nach Ranada AUS So hat
DIE Semeinde nach DE LUNDUNG noC 436 Geelen Önzwilcdhen
(SGemeindefalender Aı )le WEeILETr auf 360 zurüucdgegangen.

Geit 1949 entmickelt {1CH auch ıIn S ub DIEDET PINEG Semeinde., Gie
hHat neben YVorltehern unDd Hiakonen auch Xagienprediger, jeDoch ginen Mtelten
und DIL Mlteltenam DDON Valtor SJitto Schowalter, Hamburg-Altona
mitbetreut IE Slieder DE Semeinde wohnen ubecn unD DE näheren
mgebung He Geelenzahl 21(9) i AUS dDen bereits bei Yiel uc-
yuhrten Srunden 955 auf 189 unDd nunmehr auf SS gelunfen

CLE Den Semeinden Zu Hamburg uUunDd Yltona, Kiel, unDd DEr lei-
NEe Semeinde FLieDLICHILADT, D1 Jeit fl  Lem feine CIGENEN LEedIGEr mebr
hHat, IDAr TUr nertchiedene Sebiete 10 Hollteins ÖIE geiftliche YSefreu-
UNg noch nicht gelicher ©Nn wohnten DDn HliensSburg bis ZUT Gudgrenze DPS
Sandes noch eiDAa 400 Neennoniten, DIE feiner Semeinde angehörten Ur DIE
Teilnahme mennonitiicdhen Sottesdieniten auch gelegentli
DIE Cntfernungen zu qroß Heshalb 1D urcCh IU DPS SBemeindeaus-
OHulfes Norddeutichland DIE Semeindegruppe Schl1e8wig olitein gebildet
M{s LeDdIGET, \pater auch Mltefter diefer Sruppe, 1D Mrtur Soekfke, &S1lerau
|paterer AWWohn|ig eDdel) eingeleßt Sottesdienite 1ınD zunäch(t HeiDde,
Niarne, UBehoe, mshorn, Heiligenhafen, Xenlahn und Cutin Auch hier
IInDd DULCH DIE Umfiedlung Anderungen eiNgeireieN Sottesdienite nden )eB£

längeren Heitab{chnitten UBehoe, Heiligenhatfen, Xenjahn, Cutin, e$S-
W1G, lensburg unDd LieEdDLICHILADT Itatt DHıie Geeglenzahl i auch hier ar
ZULUCgEGANGEN, auf 180

InNe MENNONILLI1OCOG1ILDLUNG NF IN den Jahren 953 bis 1956
e 1 (Geeglenza 13%) begrunDdet WOrden (Dgl Semeindefalender

1957 39) er Yierein „Miennonitiicdhe Heime unterhalt Vinne-
Derg-Yrellingen Jeit 19592 S H ( DAS dDurchtOnittlich 4() en
1 uhaufe gibt

YNeach dDem tarfen Nukdgang DEr Wiennoniten in e  16-in il
auch DIE Tage nach PINET gewillen gemeindlichen Yieugliederung laut WOTL-
Den a nach Den Heltftellungen DIE rUcClAUTIgeE eWegunNg als abgefOlojfen
angejehen wWerden fann, Iheint auch DEr HZeitpuntt TUr einNe enDdgultige “Ib-

DPTY Semeindebezirke gefommen ZU jein
Yion Dden LD 2000 nach 10-[  2in gefluchteten Yeennoniten i

e{wa DIE Haltte an verblieben, ein|OLießlich DET ın Hamburg wohnen-
Den und ZUT Semeinde Hamburg unDd Iltona gehörenden ın eiIgEeNES ottes-
Haus a  en HUL Semeinden iM Hamburg Yltona und eiedDriIch(taDdt $A=-
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neben hHat DIE jedlung IN NEeULCS Semeindehaus urch Die1eS Haus
m1L P1INEeM zJugendraum 1InDd gunifige Vorausießungen ZUT BHildung (Se-
mMeINDE gelchaffen e Srtuppe hat 11Ch bisher HIerZU 1eDdo nicht
fönnen unDd ıl DEr Semeinde zu Hamburg unDd Iltona angegliedert 1E Se-
nNeiINDden RQiel unDd beligen DEDET B1 Kirchengebaude noch PeiN Semein-
dehaus &CS hHier e1IN Heim, DAS JeDde Semeinde raucht, LU 11CH DET-
ammeln zu fonnen und Semein  a miteinanDder zUu en DIe ottes-
dienite jınden (andeskirchlichen DDET \reitirchlichen Naumen

12 Jo1l {1Ch eINE Semeinde erhalten, enn auf Den Vredigtpläßen NUL
einmal CONA e1IN Sottesdienit Itattjindet? Yisie Jo1l bei )olchen Verhält-
nijjen au DIE zJugenDd PINE Semeinde hHineinwacdhjen? ın eit ZEL-
)Itreuten Semeinde [dnnen J1Ch zahlenmaßig (raftige YugeNndgruppen nicht
bilden Na UT ÖI 3Zulammenfajlung PINEeIMM SIrt DDON eit zu eit P1INE

NMeoglichkeit 12 DEr zugenDd DDN Jolchen Semeinde faum eimDas
geboten WErDen fann, 10 1rD 1E auch Jelbit Teine en gegenüber DEr
Semeinde tennen ernen &CS 1InND NUL CIMIOE ragen, DIE 10 mandcdhen, DEr U
DIE YNurgabe und DIE Verantwortung DEr Semeinde Weiß, n1£ DLGE erfullt

ol PINE Semeinde Heiltand en UunDd wachten, dann 1InD CIGENE NaAume
TÜr Sottesdienit, TUr Semeinde- unDd zJugendarbeit Viorausießung; 1E InND
UL DIE Semeinde DON Yert, DEr nich abzulcdhhäßen U DHie Semeinde-
glieder durfen atur IN QLÖßELLES geldliches prer nicht Oheuen, unDd DIE Se-
amtbrudertchaft jollte hHier alle NUr mögliche leilten

“  12 mennoniti{che SemeinDde hat noch ulgaben, Dielfältige urgaben
Gie JeDET Yrt UunDd £HE zu tärfen und YOrDdern, mehr als bisher
(darin AuUCH DEr Auf nach Neitarbeit), jollte Da bejonDdere Ynliernen

en Meennoniten Jein, be{onders auch €  10 olltein, Dem
über  40 400 YWitennoniten eINE Heimat en
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Aus Karte Uon 1648 Deutlich sind dıe damals och bestehenden yte
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